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Trachten II .

enſchen aus Aſien .

5

Men iſt in Anſehung ſeiner Einwohner der merkwürdigſte Thei Aſten iſt die

Biege des ganzen Menſchengeſchlechts , denn hier treffen wir zuerſt die Menſchen an . Von

Iſten aus wurde der ganze Erdboden bevöͤlkert. Unſere Weltgeſchichte nimmt in Aſten ih⸗
en Anfang. Hier wurden die erſten Reiche

heßründet/ Kuͤnſte, Wiſſenſchaften und Reli⸗

ion gingen zuen ſt aus Aſten aus.
——5
F
Deieſer Welttheilenthalt weg en ſeiner erſtauulichenGröße, „ und verſchiedenen Climeten,
juch eine Menge Rationen von hoͤchſt verſchiedener Art , Farbe, Bildun ag , Lebensart, Sit⸗
40 und Trachten ; cultivirte Voͤlker , Romaden und rohe Wilde , die wir alle in der Folge

437 kennen Keenen wollen . Hier ſind nur 4 Aſtatiſche Rationen aus 4
vaſchiedenen dim⸗

nelsſtrichen , die ſich alſo auch durch ihre Kleidungen ſehr auszeichnen .
3

Nro . 1 . Oſtindier . 33
Ihre Hauptfarbe iſt gelbbraun , die Haare ſchwarz . Der Mann iſt ein vornehmet

Iundoſtaner . Seine Kleidung iſt ein langer Eid er Kaftan , mit einer Leibbinde , und ein

* —kleiner Turban , der alle Häare faßt . Um den Hals und die Arme traͤgt er Juwelen und

N
——

Die 5
Frau iſt eine vornehme WBengaleferin Sie 18g lange weite Hoſen von Gold⸗ „4

ſtoff , und daruͤder einen Rock von Muſſelin . Vom Guͤrtel herauf zur Bruſt , iſt der Leib,
ſo wie die Arme , nackt . Sie traͤgt die Bruͤſte

i
in einem Futterale von leichtem Holze , und

daruͤber ein kleines Leibchen von Holdſtoff ;uͤber dem Kopf einen ſehr langen Schleier von —
Flor ; in den Haa ren , Ohren und am Halſe , an den Armen und Knoͤcheln , ſo wie an den

Fingern und Zehen eine Meuge Herlen , Ninge und Juwelen . In der Hand haͤlt ſte ein

Lbbern⸗s Fläſchchen mit Roſeneſſ⸗enß .

Nro . 2 . Sibirier .
Die noͤrdlichſten Nationen von Aſten, die meiſtens Nomaden oder Wilde ſind . Ihre

iſt ſchmutzig, gelbweiß , und ihre Haare find ſchwarzbraun .

Der Mann iſt ein Jakut , ſeine Kleidung iſt von Rennthierfellen mit anderm Pelz erke

heſetzt ; und ſeine Waffen ſind Bogen und Pfeile , und ein Spieß .

Die Frau iſt eine Iſchucktſchin , von dem wildeſten und rohſten Volk⸗ in Norden am

Eismeere ; ihre ganze W iſt eine Kutte und Struͤmpfe von Rennlhierſellen , und eiue

Laͤrenhaut,
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Nro . 3 . Kalmuͤcken . ö

Die Kalmücken , ein mongoliſches Volk , ſind Romaden , und wohnen weiter herun⸗
ter nach Suͤdeh an den Gränzen von Tibet . Sie haben eine weiße Haut , ſchwarzt Haare ,
und ein etwas breites Geſicht .

Die Maͤnner tragen weite Hoſen , rothe Stiefeln , eine lange Weſte , keine Hemden ,
einen langen Kaftan , und eine flache Pelzmuͤtze. 5

Die Weiber tragen gelbe Stiefeln , Hoſen und Pelzmuͤtze wie die Männer , eine ſehrt
lange Weſte ohne Aermel , die bis auf die Fuͤſſe geht , über welche ſte einen Kaftan , mit
Pelß gefüͤttert , umhaͤngen . Ihre ſchwarzen Haare ſind geſcheitelt , und in zwei kuize Zöpfe

geflochten .
7

85
Nro . 4 . Araber .

Da dieſe im heißeren Ckima von Aſten wohnen , ſo iſt auch die Hautfarbe draͤunlie
und ihre Haare ſchwarz.

84

Der Mann iſt ein vornehmer Araber. Dieſe tragen Pantoffeln an den nackten Füuͤßen,
Iange Hoſen , das Hemd ͤber den Hoſen ; darüber eine lange Weſte mit eiper Leibbinde ,
einen weiten Rock , und großen weißen Turban . In der Leibbinde ſteckt ein krummes
Mrſſer , iht Gewehr , uͤber welchen gemeiniglich ein Roſenktanz haͤnzt,

Dir Frau iſt eine gemeine Araberin , und ihre Kleidung beſteht in langen bunten Ho⸗
ſen , einem Henide mit ſehr weiten Aermeln , einem Schleieruͤber den Kopf „mit goldnen oder

meteknen Ringen in den Ohren und um die Arme , und tinigen Schnuren Glasperlen um
den Hals , In das Geſicht beizen ſte ſich ſchwarze Streiſe .
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